
Zufriedenheitsleiter
Anleitung für Lernbegleiter:innen zur Zufriedenheitsleiter
Die Zufriedenheitsleiter ist eine niedrigschwellige Einstiegsübung, die dir hilft, 
schnell ein Gefühl für die aktuelle Lebenssituation des Kindes zu bekommen – 
ohne dass es viel erklären muss.

1. Vorbereitung
Wähle gemeinsam mit dem Kind 3–5 Lebensbereiche aus, z.B. Schule, 
Freundschaften, Familie, Freizeit, Ich selbst.

Zeichne für jeden Bereich eine eigene Leiter oder nutze die vorbereitete 
Vorlage.

Erkläre kurz: „Auf jeder Leiter kannst du zeigen, wie zufrieden du in diesem 
Bereich gerade bist. Ganz oben heißt: sehr zufrieden, ganz unten: gar nicht 
zufrieden.“

2. Durchführung
Bitte das Kind, für jeden Bereich eine Stufe zu markieren (mit Stift, Sticker, 
Symbol).

Lass dir währenddessen nur kurz erklären, warum es sich für eine Stufe 
entschieden hat – der Schwerpunkt liegt zunächst auf Markieren statt 
Erzählen.

3. Auswertung im Gespräch
Starte bewusst mit den hohen Leitern (Bereiche mit hoher Zufriedenheit):

„Was läuft hier gerade gut?“
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„Was hilft dir, dass es sich hier so gut anfühlt?“

Wechsle erst danach zu den niedrigeren Leitern:

„Was macht es hier gerade schwierig?“

„Was müsste sich ändern, damit du eine Stufe höher klettern könntest?“

Achte darauf, Ressourcen und Stärken sichtbar zu machen (z.B. gute 
Freundschaften, Hobbys, unterstützende Erwachsene).

4. Nutzung für die Lernbegleitung
Halte die gewählten Stufen und wichtige Aussagen des Kindes kurz 
schriftlich fest.

Nutze die Ergebnisse, um

einen ersten Eindruck von den Bedürfnissen des Kindes zu bekommen,

Ansatzpunkte für die Förderdiagnostik zu sehen (z.B. Belastung durch 
Schule, fehlende Erholungszeiten),

im Verlauf der Lernbegleitung später zu vergleichen, ob sich die 
Zufriedenheit in einzelnen Lebensbereichen verändert.

5. Nutzung als Bedürfnisleiter 
Du kannst die Zufriedenheitsleiter auch als Bedürfnisleiter verwenden:

Nimm die fünf Bedürfnisse aus dem Buch.

Zeichne für jedes Bedürfnis eine Leiter und markiere deinen Eindruck, wie 
gut dieses Bedürfnis beim Kind aktuell erfüllt ist.

Nutze diese Übersicht, um für dich sichtbar zu machen,

wo es vermutlich am stärksten „hakt“,

welche Bedürfnisse du in der Lernbegleitung besonders im Blick 
behalten möchtest.

Gleichzeitig kann diese Form der Bedürfnisleiter auch eine Reflexionshilfe 
für deine eigenen Bedürfnisse sein: Du kannst dieselben Leitern für dich 
selbst ausfüllen und schauen, welche Bereiche bei dir gerade gut versorgt 
sind, und wo du im Alltag mehr für Ausgleich sorgen möchtest.

Wichtig: Die Bedürfnisleiter erstellst du für dich, nicht gemeinsam mit dem 
Kind.
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